
Parteigruppen in der LPG gebildet

Die Grundorganisation unserer LPG Pflanzen­
produktion Ducherow begann die Parteiwahlen 
mit der Bildung von fünf Parteigruppen. Ent­
sprechend einem Beschluß der Mitgliederver­
sammlung wurden die Genossen der Abteilun­
gen Hackfrucht, Bodenbearbeitung/Mähdrusch- 
früchte, Futterbau, Technik und Verwaltung zu 
Parteigruppen zusammengefaßt. Damit wollen 
wir die Kampfkraft der Grundorganisation stär­
ken und den Parteieinfluß in den Produktions­
kollektiven erhöhen, wie es in der Direktive des 
Zentralkomitees für die Parteiwahlen gefordert 
wird.
Zu Parteigruppenorganisatoren wurden meist 
solche Genossen gewählt, die bereits Erfahrun­
gen bei der Leitung zeitweiliger Parteigruppen 
gesammelt hatten. In der Parteigruppe Boden­
bear beitung/Mähdruschfrüchte ist das zum Bei­
spiel der Genosse Erwin Pillath und in der 
Parteigruppe Hackfrucht der Genosse Siegfried 
Harmel. Die Parteigruppenorganisatoren wur­
den mit den Mitgliedern der Parteileitung den 
Genossenschaftsbauern und Arbeitern an der 
Wandzeitung vorgestellt.
Wir lassen uns vom Parteistatut leiten, in dem es 
heißt, daß innerhalb der Parteiorganisation 
Parteigruppen nach dem technologischen Prozeß 
gebildet werden können. Die Arbeitskollektive 
unserer LPG sind technologisch gegliedert. In 
jedem der fünf Bereiche sind Genossen tätig. Die 
Parteigruppen sollen die Genossen zum poli­
tischen Kern der Arbeitskollektive zusammen­
schweißen und ihre Aktivität fördern.

Bisher hatte unsere 47 Mitglieder starke Grund ­
organisation nur zeitweilige Parteigruppen füir 
die jeweiligen Arbeitskampagnen. Sie haben sich 
bewährt und werden nun nicht erübrigt. Die 
ständigen Parteigruppen werden aber die Wirk­
samkeit unserer Parteiorganisation in den Ar­
beitskollektiven erhöhen. Das zeigte sich bereits 
bei den Wahlversammlungen.

An der Spitze der Arbeitskollektive
Alle Parteigruppen haben darüber beraten, 
welche Aufgaben sie sich stellen, um die Ver­
bindung der Genossen zu den parteilosen LPG- 
Mitgliedern und Arbeitern zu vertiefen, ihnen die 
Politik unserer Partei noch besser zu erläutern 
und jeden zur Erfüllung der Produktionsaufga­
ben zu mobilisieren. Auf den Versammlungen 
wurde die politische Tätigkeit der Genossen in 
den Massenorganisationen eingeschätzt. Einige 
Genossen wurden als Agitatoren vorgeschlagen, 
andere erhielten den Auftrag, im sozialistischen 
Jugendverband politisch zu wirken.
Die wichtigsten Aufgaben wurden in kurzen 
Programmen festgehalten. Die Parteigruppen 
Futterbau, Technik und Hackfrucht stellten sich 
das Ziel, ihre Arbeitskollektive in den Kampf um 
den Staatstitel „Kollektiv der sozialistischen 
Arbeit“ zu führen. Die Genossen des Bereiches 
Hackfrucht haben sich vorgenommen, den so­
zialistischen Wettbewerb so wirksam zu machen, 
daß zu Ehren des 30. Jahrestages der DDR bei der 
Erzeugung von Stärkekartoffeln, dem Haupt-

Wissen, Können, Parteilichkeit
Auch für die politische Massenar­
beit der Parteiorganisation der In­
genieurhochschule Mittweida trifft 
die Feststellung der 8. Tagung des 
ZK zu, daß das Bestreben spürbar 
ist, „sich in der politisch-ideolo­
gischen Arbeit voll den Massen 
zuzuwenden“. Dabei gewinnt in 
unserem Fall die Entwicklung eines 
von den moralisch-weltanschauli­
chen Prinzipien der Arbeiterklasse 
geprägten Verhältnisses zwischen 
dem Lehrkörper und den Studenten 
zunehmend an Bedeutung.

Der Verantwortung als Parteiorga­
nisation an einer sozialistischen 
Bildungseinrichtung gerecht wer­
den heißt, die ideologischen Grund­
positionen auf der Basis des Mar­
xismus-Leninismus weiter zu festi­
gen und alle Genossen zu befähigen, 
kommunistische Kampf Positionen 
einzunehmen. Unsere Parteileitung 
stellt sich immer wieder die Frage, 
wie es ihr gelingt, die politisch- 
ideologische Situation in den Ar- 
beits- und Studienkollektiven dif­
ferenziert einzuschätzen und den

Bedingungen entsprechend politi­
sche Massenarbeit zu leisten. Dabei 
arbeiten wir eng mit dem Jugend- 
verband zusammen. Von Zeit zu Zeit 
tagen Parteileitung und FDJ-Hoch- 
schulleitung gemeinsam.
Zuerst muß über diese Probleme 
Klarheit in den Versammlungen der 
Parteikollektive — Gruppe, APO 
und Grundorganisation — geschaf­
fen werden. Darüber hinaus wird 
die politisch-ideologische Situation 
unter den Angehörigen der Hoch­
schule in den Anleitungen der APO- 
Sekretäre durch die Hochschulpar­
teileitung und in den Anleitungen 
der Parteigruppenorganisatoren
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